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3d) bin ber Süfteter ©djteier

Unb tefe ba, bafj bic §err'n
Sie eibgenöffifdje Stunffudjt
Slbfdjaffen roollen in 93ern.

Sie allgemeinnuge ©efeüfdjaft

Sbut bieëfaûê, roaê fie tann

Unb ruft oon ben S3unbeëartifeln

Sen 31ften an.

Sod) fürdjt' id), bafj biefer Slrtifel

Set 93unbeêoerfaffung nidjtê belf,

Unb bafj man in biefer SBejierjung

gortfabr' nad) S?aragrapb ®H !'

§ered]fes -gSiffetb.

Ser Sbierfdjugoerein bat bie ©djlangenfüttetung oor bem SSublifum

unterfagen laffen unb tritt bamit glüdlidj ber 33ettobung beê 5Bub[ifumê

entgegen, golgenbe ebenfo roidjtige 33efdjlûffe treten bemnädjft in Kraft :

1. Sie ©djlädjtet Ijaberi ibre Opfer, beoor fte ibnen baê Seben

rauben, }u djlot of ormiren.
2. Sie grofcbf eben tel bürfen, felbft für bie ßffen beê Sbfcrfd)u&»

oereinê, nidjt mebr gefaljen roerben, um ibnen gudungen ju eriparen.

3. Sie Säger roerben aufgeforbert, nur tobte §afen ;u fdjiefjen,

um ibre Seiben ju oertingern.

4. gifdje foüen nur in ©ammetbanbfdjuben gefangen roerben unb

fmb fie, fofern man fte braten roill, burdj 33erroeigerung beê Sôaffetë jum

©elbftmotb ju treiben, um jeber Stobbeit auêjuroeidjen.

5. gür gliegen, ©djroabentäfer, SJläufe, Statten tc, ftnb eigene Staunet

bet§utidjten, roo fte ftcb i^reS Sebenë freuen fönnen. §auêjinê unb Unterbalt

jablt ber Staat.

P. S. Saê SSublifum roirb bringenb etfudjt, für SSieber»

tittfüfitttttö her XobeSfirofe ju fUmmeu.

^ldtl|fel-^5fttnfl. =^
SBie beifit baê Sing, baë SBen'ge fdjägen?

68 ift gemad)t um ju oerlegen,

Slm näd)ften ift'ê bem ©djroert oerroanbt.

Kein 33lut oergiefjt'ê unb madjt bod) taufenb SBunben,

Sliemanb beraubt'ê unb madjt bod) reid)

SB., ß, (fd)teien burebeinanber): SBit baben'ê fdjon! ©enfal!

dibgenôffifcbeê ©tteidjbolj Soutnaliftenfebet

e?5= E voe Bäudlike! : ¦

Sa, SBänblife ift roieber ftoljl
©un SBo madjtê guet bur'ê Sdjroäbelbotj.

3 b°ff bem %ooi, ber baë bat g'feit,
SBerb'ê 93utgetredjt oo bert atreit.

©'ift eigetli blofj umgifebrt,
Söie'n iê be ©öuje fdjo tjät g'lebrt.

©d)üüd)ft be granjoê, fnn SBo ifd)t guet,

©ar oft <Siê 'ê Slnber beffere tbuet.

©inb b'©panier fdjo fuuli §ünb,

jjânb'ë SBtj, roo befto g'jdjroinber ftnb;t
S'©ünb oom italifdje Dtäuberneft

Lacrimae Christi aberoäfd)t;

3'Slaumburg b'fdjlüfjt eim be 33uud) be SBn,

33on (5t)rifene mufj er offe fn;
Sft me=rouf be SJlagnar ergrimmt,

©qm SBrjli me nüb übel nimmt.

S'rum merf ft Sebe unb erfabr'ê :

Audiatur et altera pars

Ä. : Unb roie g'fiilU eë 6d) benn cigentlid) bi ü8?

83.: ©anj gut, eê ft ja fd)ted)t Süt g'nug ba.

Ä. : 68 ift bod) ba ganj sroedmäfjtg, bafj ber a no djo fit, eê ift jegt

Sine meb.

6fjueti.

Sögel.

©fjueri.
Sögel.
(iitjueri.

Sögel.

SBaê tjänb'r für ©djmerje, alti ©uggumere? dueê ©'fdjäft lauft
bodj guet unb b'Süüt biflageb ft emmel nüb, bafj'r b'Sad) s'biüi
oerebaufib. Slber 'ê ifdjt balt roie'ë beißt : Se mebr er t)at, je

mebr er toitl!
93itti, ftrengib (Sue Gbolberfopran nu nüb a, @ui Sefjeg'roaggleri

g'nügeb fuft. Slber Stedjt bänb't, 'ê ©'fdjäft gab orbetli, aber i
roett bodj lieber, i fjätt e £eine ooQe © a ê a f t i e benn roar i en

g'madjete 2Jla! §errgott, 20 ^rojent jableb'ë roieber!

O Su armi, ttjûûri ©eel! ©o ©aêaftie? 3ä unb benn Wroüffe?
SBaë t)äb benn baë mit'm ©'touffe j'tljue?
©o, meineb'r, 'ê feigi benn roabl, roenn'r bi jebem Slapoltönli,
room'r ou bem ©aêseiêli müenb roedjële lab, ©u aQïmat müfjtib
fäge: Uredjtê ©ut! §ättib m'r 'ê©aê lieber um 20 Sko
Sent beffer g'madjt, m'r g'fädj benn nannig j'oiel.
Städjt bänb'r, (Sbueri, aber fäge fôttib'rê nüb I

83rteffaftett ber Stteoartioit.

K. i T. @in ßanbroirtb fdjreibt unê:
Ser ^boe^bor ber SBunbeSoerfammtung
ift fammt unb fonber« in bie günbb'oläer
gefabren unb ber §immct, barob ärgerlidj,
bat ftdj oerfdjttoren, fein freunbltdje« ©eftdjt
mebr ju madjen unb feinen guten SBein
mefjr roadjfen ju laffen, bi« bte Herren
Sanbeêtater einmal flar roerben, roober baê
SBrob fommt unb bafj eê nidjt gut fei, ben
Sntereffen ber SanbroirÜjfäjaft 'ben Stücfen

ju febren." ©eroifj ein beredjtigter, aber
umfonft gebaudjter ©eufjer. F. i. B.
gür biefjmal ju fpät unb für ba« nädjfie
SIM »ietleidjt erft redjt. SBir rootlen feben.
Sanf unb ©rufj. M. G. i. K. R. 3n
biefer gorm für unê nidjt geeignet.
Spatz. SBeften Sanf; oiel 3lbroedj«lung in
ber gorm madjt jebe« SBlatt angenebm.
F. R. i. C. ©oldje ©itelfeit mufj gejüdjtigt
roerben; roir legen bie ©ftjje bem ^eidjner

oor. H. i. W. Slatürtidj ein 3trtbum. SBrieflidj mebr. K. i. Berl. IDurdj
eine bortige jtunfttjanblung. Sefagte Sîebaftion roirb bie Stufnabme faum ber=
roeigern. i. Luz. ©er alte gudj« gibt eben ba« SJÎeffer nicbt gern au« ben
Jpänben. G. i. A. Sßie bte 3eitungen beridjten, roar jüngfi ber freiburgifdje
S3farrer »on (ScuoiHen« in ber ßitdje fo »ott" be« beitigen Sejaleç=@eifie«,
bafj er bie SJhttter ©otte« anjünbete. 6« foll un« rounbern, roenn'« ba nidjt
einen neuen SBattfabrtêort gibt. B i. Sar. ^offentlidj gut eingetroffen; ein
guter ©atami rooge îlûe« auf. ©efngter ©. ftbcl unb guter Singe, érroibett
berjltdj. grbl. ©rufj. F. i. Mannh. SBir ftnb an biefem Stebftabl abfolut
unfdjulbig. 23efte ©rüfje bon S8. R. i. Stutt. SBir bitten um ©infenbung
in SBriefmarfen. H. F. 3m ©djaffb- Sntell.' empflefjtt fidj (giner für
Erfüllung gebeitner SBünfdje einer Same". SBie, roa«, roa« für eine?
0. 0. 'SDiilitärifdje« ©teuererfat}=(5rpreffung«fommanbo 1 ©laubfi bu ba«
©djroetjerlanb fei fdjon eine beutfdje S3rotitiä." Nemo, ©ebr Äalauer.
P. i. W. SBeften Sanf für bie SSvofdjüte: roir marfdjiren mit. Z. I. H. SBeften

Sanf. Verschiedenen : Sliiontjmcg roirb nidjt aufgenommen.

Abounemciits - Eioladang.
Mit I. Juni eröffnen wir ein Saison -Abonnement für die

Tit. Hôtels und Kuranstalten, dauernd bis zum
15. Oktober.

Abonnementspreis Fr. 4.
Zu zahlreicher Betheiliguug ladet ein

Die Expeflition ies NeMspalter"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und lese da, daß die Herr'n
Die eidgenössische Trunksucht
Abschaffen wollen in Bern.

Die allgemeinnutze Gesellschast

Thut diesfalls, was sie kann

Und rust von den Bundesartikeln

Den Zlsten an.

Doch sürcht' ich, daß dieser Artikel

Der Bundesverfassung nichts helf',

Und daß man in dieser Beziehung

Fortfahr' nach Paragraph Elf!'

^ Herechtes Willeid. ^
Der Thierschutzverein hat die Schlangenfütterung vor dem Publikum

untersagen lassen und tritt damit glücklich der Verrohung des Publikums

entgegen. Folgende ebenso wichtige Beschlüsse treten demnächst in Krast :

1. Die Schlächter haben ihre Opser, bevor sie ihnen das Leben

rauben, zu chlor oformir en.

2. Die Froschschenkel dürfen, selbst für die Essen des Thicrschutz-

vereins, nicht mehr gesalzen werden, um ihnen Zuckungen zu ersparen.

3. Die Jäger werden aufgefordert, nur todte Hasen zu schießen,

um ihre Leiden zu verringern.

4. Fische sollen nur in Sammelhandschuhen gefangen werden und

sind sie, sofern man sie braten will, durch Verweigerung des Wassers zum

Selbstmord zu treiben, um jeder Rohheit auszuweichen.

5. Für Fliegen, Schwabenkäser, Mäuse, Ratten :c. sind eigene Zimmer

herzurichten, wo sie sich ihres Lebens freuen können. Hauszins und Unterhalt

zahlt der Staat.
8. Das Publikum wird dringend ersucht, für

Wiedereinführung der Todesstrafe zu stimmen.

Mâthsel- Lösung.

A.: Wie heißt das Ding, das Wen'ge schätzen?

Es ist gemacht um zu verletzen,

Am nächsten ist's dem Schwert verwandt.

Kein Blut vergießt's und macht doch tausend Wunden,

Niemand beraubt's und macht doch reich

B., C» D. (schreien durcheinander): Wir Haben's schon! Sensal!

Eidgenössisches Streichholz Journalistenfeder

15 v«v lîìiiitllílîv ^ v:

Ja, Bändlike ist wieder stolz!

Syn Wy machts guet dur's Schwäbelholz.

I hoff, dem Joos, der das hät g'seit,

Werd's Burgerrecht vo dert atreit.

S'ist eigetli bloß umgikehrt,

Wie'n is de Göthe scho hät g'lehrt.

Schüüchst de Franzos, syn Wy ischt guet,

Gar ost Eis 's Ander bessere thuet.

Sind «'Spanier scho suuli Hünd,

Händ's Wy, wo desto g'schrvinder sind:,
D'Sünd vom italische Räubernest

I.gcriwsz «Ibristi abewäscht;

Z'Naumburg b'schlüßt eim de Buuch de Wy,
Von Chrisene muß er offe sy!

Ist me-n-uf de Magyar ergrimmt,

Sym Wyli me nüd übel nimmt.

D'rum merk st Jede und erfahr's:

^uciistur et alters psrs

A. : Und wie g'fällt es Ech denn eigentlich bi üs?

B. : Ganz gut, es st ja schlecht Lüt g'nug da.

A. : Es ist doch da ganz zweckmäßig, daß der a no cho sit, es ist jetzt

Eine meh.

Chueri.

Rägel.

Chueri.
Rägel.
Chueri.

Rägel.

Was händ'r für Schmerze, alti Guggumere? Eues G'schäft laust

doch guet und d'Lllüt biklaged st emmel nüd, daß'r d'Sach z'billi
verchaufid. Aber 's ischt halt wie's heißt: Je mehr er hat, je

mehr er will!
Bitti, strengid Eue Choldersovran nu nüd a, Eni Lefzeg'waggleri

g'nüged sust. Aber Recht händ'r, 's G'schäft gad ordetli, aber i
wett doch lieber, i hätt e Zeine volle G a s a k t i e denn wär i en

g'machete Ma! Herrgott, 20 Prozent zahled's wieder!
O Du armi, thüüri Seel! So Gasaktie? Jä und denn 'sG'wüfle?
Was häd denn das mit'm G'wüsse z'thue?

So, meined'r, 's seigi denn wähl, wenn'r bi jedem Navoliönli,
wom'r vu dem Gaszeisli müend wechsle lah, Eu allimal müßtid

säge: Urechts Gut! Hättid m'r 'sGas lieber um 20 Prozent

besser g'macht, m'r g'säch denn nannig z'viel.
Rächt händ'r, Chueri, aber säge söttid'rs nüd I

Briefkasten der Redaktion.

X. i °r. Ein Landwirth schreibt uns:
Der Phosphor der Bundesversammlung
ist sammt und sonders in die Zündhölzer
gefahren und der Himmel, darob ärgerlich,
hat sich verschworen, kein freundliches Gesicht
mehr zu machen und keinen guten Wein
mehr wachsen zu lasten, bis die Herren
Landesvätcr einmal klar werden, woher das
Brod kommt und daß es nicht gut sei, den
Interessen der Landwirthschast den Rücken
zu kehren." Gewiß cin berechtigter, aber
umsonst gehauchter Seufzer. f. i. v.
Für dießmal zu spät und für das nächste
Mal vielleicht erst recht. Wir wollen sehen.
Dank und Gruß. t». L. i. X. N. In
dieser Form fllr uns nicht geeignet.
Spat?. Besten Dank; viel Abwechslung in
der Form macht jedes Blatt angenehm.
f. lî. i. v. Solche Eitelkeit muß gezüchtigt
werden; wir legen die Skizze dem Zeichner

vor. tt. i. >V. Natürlich ein Irrthum. Brieflich mehr. X. i. Verl. Durch
eine dortige Kunsthandlung. Besagte Redaktion wird die Aufnahme kaum
verweigern. i. l-ui. Der alte Fuchs gibt eben das Messer nicht gern aus den
Händen. L. i- ^. Wie die Zeitungen berichten, war jüngst der freiburgische
Pfarrer von Ecuvillens in der Kirche so voll" des heiligen Dezaley-Geistes,
daß er die Mutter Gottes anzündete. Es soll uns wundern, wenn's da nicht
einen neuen Wallfahrtsort gibt. -Li. San. Hoffentlich gut eingetroffen; ein
guter Salami wöge Alles auf. Besagter S. fidel und guter Dinge. Erwidert
herzlich. Frdl. Gruß. 5. i. lVIannb. Wir sind an diesem Diebstahl absolut
unschuldig. Beste Grüße von B. N. i. Stutt. Wir bitten um Einsendung
in Briefmarken. tt. Im Schafft). Jntell." empfiehlt sich Einer für
Erfüllung geheimer Wünsche einer Dame". Wie, was, was für eine?
l>. 0. Militärisches Steuerersatz-Erpressungskommando I Glaubst du das
Schweizerland sei schon eine deutsche Provinz." »Ismo. Sehr Kalauer.

i. >V. Besten Dank für die Broschüre: wir marschiren mit. I. tt. Besten
Dank. Verseuielleueii : Anonymes wird nicht aufgenommen.

àiMiiìà-UiiIàllK.
Vlit >. ^un! eröffnen wir ein 8s!son -Abonnement für clîe

l'ît. HQìe-ls uncl Ijüi^i ^risàlîsr», clsusrncl bis 2um
15. Oktober.

Au öalilreieitsr LetneiliZullA laàst kill

M LIBUR à .MMV".
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